
Die gymnasiale 
Oberstufe

Informationen für Eltern 
und Schüler

Die gymnasiale 

Oberstufe am CoJoBo



Informationen

1. Allgemeine Informationen über die Ausbildungs- und  
Prüfungsordnung

2. Information über die Lehrinhalte der in der Oberstufe 
unterrichteten Fächer

       a. für Schüler des Gymnasiums während des Unterrichts
            durch die Fachlehrer   
       b. für Schüler der Realschule in der Aula zentral
            
   3. Arbeit mit dem Computerprogramm „LuPO“ zur 

 Erstellung und Überprüfung der Laufbahn

4. Einzelberatung bzgl. der Laufbahnwahlen durch den 
Beratungslehrer 



Gliederung der gymnasialen 
Oberstufe

 A b i t u r p r ü f u n g

E i n f ü h r u n g s p h a s e
-  G r u n d ku rs e           ( 3 - / 4 - s tü n d i g )
-  Ve r ti e f u n g s ku r s e  ( 2 - s tü n d i g )

Qualifikationsphasen 1 und 2
- L e i st u n gs ku r s e    ( 5  – s tü n d i g )
- G r u n d ku rs e           ( 3 - s tü n d i g )
- P ro j e k t ku r s e    ( 3 - s tü n d i g )



Mindestbedingungen
für die 

Fächerwahl in der Oberstufe

1. Erfüllung des Wochenstundenrahmens von 102 Stunden 
Unterricht in der gesamten gymnasialen Oberstufe

2. Belegung von 38 bis 40 anrechenbaren Kursen in der
 Qualifikationsphase: das bedeutet 8 Leistungskurse
       und 30 bis 32 anrechenbare Grundkurse

3. Einhaltung des Wochenstundenrahmens in einer
       Bandbreite von 34 Wochenstunden je Jahrgangsstufe



Fächerangebot

1. Sprachlich-literarisch-künstlerisches    
Aufgabenfeld (Ia)

Deutsch

Englisch

Vertiefungskurse Deutsch und Englisch   (nur in EF)

Französisch

Lateinisch

Französisch ab der Jahrgangsstufe EF      (4-stündig)



Musik instrumental (nur in Q1)

                  Literatur             (nur in Q1)

                  Theater                 (nur in Q1 )

Fächerangebot

1. Sprachlich-literarisch-künstlerisches     
Aufgabenfeld (Ib)

Kunst

Musik



2. Gesellschaftswissenschaftliches 
Aufgabenfeld (II)

Geschichte

         Erdkunde

         Philosophie

Sozialwissenschaften   
         Zusatzkurs                        ( nur in Q2)

Geschichte Zusatzkurs ( nur in Q2)

Fächerangebot



3. Mathematisch-naturwissenschaftliches 
Aufgabenfeld (III)

Mathematik

                         Vertiefungskurs Mathematik (nur in EF)

                         Physik

                         Biologie

                         Chemie

                         Informatik

Fächerangebot



Fächerangebot

4. Religionslehre

 Projektkurs Katholische Religionslehre (nur in Q1)

5. Sport

 Projektkurs Sport                                              (nur in Q1)



Vertiefungskurse (1)

- zweistündige Halbjahreskurse

- keine Benotung, sondern qualifizierende 

Bemerkungen

- nicht versetzungswirksam

- Anrechnung auf die Wochenstundenzahl



Vertiefungskurse (2)

- Die Zuweisung erfolgt auf Grund der Noten auf dem 

Versetzungszeugnis der Klasse 10 und der Empfehlung der 

Fachlehrkräfte. Die Teilnahme ist verpflichtend!

- Ein Wechsel des Faches ist zum 2. Halbjahr möglich.

 Auf der Grundlage des Halbjahreszeugnisses erfolgt eine

 neue Zuweisung.   

1. Vertiefungskurse zur Förderung im 
       Kernfachbereich

2. Vertiefungskurse zur Erreichung der        
       Mindeststundenzahl



Einführungs-

phase



E i n f ü h r u n g s p h a s e
Pflichtbelegung

1. Deutsch

                    

3. Musik oder Kunst

4. Geschichte oder Erdkunde oder
                         Philosophie

2. Fortgesetzte Fremdsprache



5.  Mathematik

            6.  Physik oder Biologie oder Chemie

7.  Religion

            8.  Sport

E i n f ü h r u n g s p h a s e
Pflichtbelegung



9.    Eine 2. Fremdsprache oder 

         eine 2. Naturwissenschaft

E i n f ü h r u n g s p h a s e
Pflichtbelegung

10.    Wahlfach

11.    Wahlfach   

12.    Wahlfach oder Vertiefungskurs 

            (Falls Französisch ab Jgst. EF nicht belegt wurde.)



1. Deutsch

2. Fortgesetzte Fremdsprache

3. Kunst / Musik

4. Geschichte / Erdkunde / Philosophie 

5. Mathematik

6. Physik / Biologie / Chemie

7. Religion

8. Sport

9. 2. Fremdsprache / 2. Naturwissenschaft

10. Wahlfach

11. Wahlfach

E i n f ü h r u n g s p h a s e

12.   eventuell: Wahlfach (ganzjährig) oder 
             Vertiefungskurs (mindestens im 1. Halbjahr)



1. Deutsch

2. Alle Fremdsprachen

3. Eine Gesellschaftswissenschaft

4. Mathematik

5. Eine Naturwissenschaft

E i n f ü h r u n g s p h a s e
K l a u s u r f ä c h e r



R e a l s c h ü l e r

E i n f ü h r u n g s p h a s e

R e a l sc h ü le r,  d i e  vo n  K l a s s e  6  b i s  1 0  Fra n z ö s i s c h  
n i c h t  d u rc h g e h e n d  g e wä h l t  h a b e n ,  m ü s se n
i n  d e r O b e r st u f e  e i n e  z we i te  Fr e md s p ra c h e  

n e u  b e le g e n .  

Fra n z ö s i s c h  a b  J gs t .  EF  i st  d a n n  a l s o  e i n e  
P fl i c h t b e le g u n g



Qualifikations-
phase

1  und  2



Qualifikationsphase 1 und 2

2 Leistungskurse (5-stündig)

8 Grundkurse  (3- bzw. 4-stündig)

oder

7 Grundkurse        (3-stündig) + 

1 Projektkurs        (3-stündig) 



Deutsch
Englisch
Französisch

Kunst
Musik (Zentralkurs)

Geschichte
Kath. Religionslehre
Erdkunde

Mathematik
Physik
Biologie

Qualifikationsphasen 1 und 2
Leistungsfächer

Folgende Leistungsfach-Kombinationen  sind ausgeschlossen:

Kunst          und Geschichte                    
Kunst          und Physik                            
Kunst          und Biologie

Kunst          und Kath. Religion
Geschichte und eine weitere Gesellschaftswissenschaft  (z.B. Kath. Religion) 
Biologie und eine weitere Naturwissenschaft (z.B. Physik)
Sport           und eine Gesellschaftswissenschaft oder Naturwissenschaft

Sport



Deutsch
Englisch
Französisch
Kunst
Musik (ggf. Zentralkurs)

Geschichte
Kath. Religionslehre
Erdkunde

Mathematik
Physik
Biologie

Qualifikationsphasen 1 und 2
Leistungsfächer

Folgende Kombinationen  sind verpflichtend:

Sport    stets mit Mathematik (LK oder GK)

Kunst             stets mit Mathematik (LK oder GK)

Musik                      stets mit Mathematik (LK oder GK)

Zwei Fremdsprachen                     stets mit Mathematik (LK oder GK)
Zwei Gesellschaftswissenschaften stets mit Mathematik (LK oder GK)

Alle anderen Kombinationen sind möglich!

Sport



P r o j e k t k u r s e

- dreistündiger Jahreskurs in Q 1

- Anbindung an ein Referenzfach, das der Schüler belegt 
haben muss:
Projektkurs Katholische Religionslehre oder

 Projektkurs Sport

- Jahresnote am Ende des Projektkurses wird im Umfang 
von 2 Grundkursen angerechnet.

- Abgrenzung von der Obligatorik des Lehrplans



Qualifikationsphasen 1 und 2
P f l i c h t b e l e g u n g e n

Aufgabenfeld 1

1. Deutsch                                            (bis Ende Q 2)

2. Fortgesetzte Fremdsprache  (bis Ende Q 2)

     oder

     Fortgesetzte Fremdsprache (bis Ende E F)

     und Französisch ab Jgst. 10 (bis Ende Q 2)

3. Kunst oder Musik                       (bis min. Ende Q 1 )               

      oder Musik instrumental   

      oder Literatur oder Theater   (nur in Q 1)



4. Geschichte oder 
       Erdkunde oder 
       Philosophie                       (bis Ende Q 2)
 
   Achtung!
       Geschichte                          (bis min. Ende Q 1)
   oder
   Geschichte-Zusatzkurs (in Q 2)

Qualifikationsphasen 1 und 2
P f l i c h t b e l e g u n g e n

Aufgabenfeld 2

5. Sozialwissenschaften-
       Zusatzkurs                        (nur in Q 2)



Qualifikationsphasen 1 und 2
P f l i c h t b e l e g u n g e n

Aufgabenfeld 3

6. Mathematik                                              (bis Ende Q 2)

7. Physik oder Biologie oder Chemie (bis Ende Q 2)

W e i t e r e  P f l i c h t b e l e g u n g e n

8. Religion                                                      (bis Ende Q 2)

9. Sport                                                            (bis Ende Q 2)

10. Eine zweite Fremdsprache 
  oder

 eine zweite Naturwissenschaft (auch Informatik)
                                                                        (bis Ende Q 2)



Klausurfächer bis zum 1. Halbjahr von Q 2

1. Deutsch
                2. Eine Fremdsprache
               3. Mathematik

4. Eine Naturwissenschaft oder 
                           eine weitere Fremdsprache

5. Eine Gesellschaftswissenschaft
             6. Unabhängig davon müssen in 
                           allen 4 Abiturfächern Klausuren 
                           geschrieben werden!

Klausurfächer im 2. Halbjahr von Q 2

Jeweils eine Klausur in den ersten drei Abiturfächern

Qualifikationsphasen 1 und 2



Abitur-Zulassungsberechnung
Die Zulassung erfolgt am Ende der Jahrgangsstufe Q2.

  Anrechenbare Kurse sind alle Grund-, Leistungs- und Projektkurse der    
  Jahrgangsstufen Q1 und Q2, die mit mindestens 1 Punkt abgeschlossen wurden.

     1. Maximal 20% der eingebrachten Kurse dürfen defizitär sein (GK und LK)!
         Das bedeutet: 
         maximal 7 defizitäre Kurse bei 35 bis 37 eingebrachten Kursen oder
         maximal 8 defizitäre Kurse bei 38 bis 40 eingebrachten Kursen davon

         maximal 3 defizitäre Leistungskurse  

Eingebracht werden müssen mindestens 35 und maximal 40 Kurse 
  (8 LK + 27 - 32 GK)

2. Mindestens 200 Punkte müssen in den Kursen erreicht werden, wobei die 
       Leistungskurse  doppelt zählen. 
       z.B.: 16 LK-Punktzahlen + 27 GK-Punktzahlen = Gesamtpunkzahl bei 43 Kursen 
       Gesamtpunktzahl : Anzahl der Kurse
       Die resultierende Punktzahl wird dann mit 40 multipliziert.
                200 Punkte ergeben sich also bei einem 

                   Durchschnitt von 5,0 Punkten/Kurs. 

Es müssen folgende 2 Zulassungsbedingungen erfüllt werden:



ABITUR

Zentrale 
Abiturprüfungen!



 4 Abiturfächer, darunter

A b i t u r

- zwei der Fächer Deutsch, Mathematik 
                       eine Fremdsprache

- Geschichte oder Erdkunde oder 

            Philosophie oder Religion

- Mathematik oder Physik oder 

  Biologie oder Chemie

LK MU + Mathematik
            LK KU  + Mathematik
          LK SP   + Mathematik
  



A b i t u r

Ge sa mt pu nkt z a hl :  3 0 0  bi s  9 0 0  P un kte

Gesamtergebnis

1 .   M in de ste n s 2 0 0  b i s  ma x i ma l 6 0 0  P un kte     
 de r  LK -  un d G K-Kurse  a u s  Q 1 u nd  Q 2 
 ( i ns ge sa mt  4  H a l bja hre )

2 .  M in de ste n s 100  bi s  ma x i ma l 300  P un kte
     a us  de n Abit urp rüfu ng en  
     Da s  P rüfu ngs erg ebn i s  i n j ed e m  Fa ch   
 w i rd fün ffa ch  ge we rte t .



Kooperation mit der 
Ursulinenschule

Warum Kooperation?

1.  Das Kursangebot ist dadurch größer!

2.  Die Kombinationsmöglichkeiten sind    
     vielfältiger! 

3.  Die Kursgrößen sind ausgeglichener!

Die Kooperation findet vor allem im Bereich der 
Leistungskurse statt, nur in Ausnahmefällen im 

Bereich der Grundkurse.



Auslandsaufenthalt

2. Antrag an die Schulleitung

-    Keine mangelhafte Leistung

-    Maximal eine ausreichende Leistung
      in den schriftlichen Fächern

-    Mindestdurchschnittsnote: 3,0

1. Voraussetzungen für eine Beurlaubung:



3. Findet der Auslandsaufenthalt während des 
2. Halbjahres oder während der gesamten 
Einführungsphase statt, kann die Laufbahn 
in der Q 1 fortgesetzt werden! 

 

Auslandsaufenthalt



Nachteilausgleiche

 Nachteilsausgleiche werden nicht aus der Sek I 
automatisch fortgesetzt, sondern müssen neu beantragt 
werden

 Es müssen in der Q1 neue (ärztliche!) Gutachten 
beigebracht und ein entsprechender Antrag gestellt 
werden (an Wb)

 Über Bewilligung, Art und Umfang des NTA entscheidet 
nur die Zeugniskonferenz!

 Um NTAs im Bereich LRS im Abitur geltend machen zu 
können, ist eine durchgängige, lückenlose 
Dokumentation einer schweren, 
veränderungsresistenten Beeinträchtigung 
nachzuweisen (Genehmigung durch BezReg)



A b s c h l ü s s e

E i n f ü h r u n g s p h a s e

Q u a l i f i k a t i o n s p h a s e  1

Versetzung 

Qualifikationsphase 2

Einjähriges gelenktes 
Praktikum

schulischer Teil der 
Fachhochschulreife

A b i t u r

U n i v e r s i t ä tFachhochschule









Termine

- Allgemeine Information:
     09.02.26

-   Laufbahnwahl mit Hilfe des
    Computerprogramms „LuPO“

- Abgabe der ausgedruckten  Wahlbögen:
     bis 06.03.26
 
- Beratung durch die Beratungslehrer:
     bis 27.03.26
-    Bewerbung Realschüler bis 06.03.26 



Die gymnasiale 
Oberstufe am CoJoBo

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Rebecca Niebuhr
Oberstufenkoordinatorin
r.niebuhr@cojobo.net
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